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durch Gründüngung und kiinstlidien Dünger, darunter viel schwefelsaures Ammoniak, teils 
in Wiesen und Weiden, teils in fruchtbares Ackerland verwandelt.

Die ausgedehnten Weideflächen geben in Verbindung mit angrenzenden kleinen Wald­
beständen die günstigste Gelegenheit, die Mutterschweine Sommer und Winter im Freien zu 
halten nur unter Zuhilfenahme einfacher Stallungen. Es werden mit dieser rauhen Haltung 
seit über einem Jahre sehr gute Erfolge erzielt. Nur die lebte Vollmast erhalten die 
Tiere in modern eingerichteten, für etwa 1000 Schweine berechneten Stallungen, die in der 
Nähe der für die Futterbereitung erriditeten Dampfmühle angelegt sind. Da die Tiere hier 
nur 6—8 Wochen bleiben sollen, werden bei der jetzigen Einrichtung jährlich etwa 6—8000 
Schweine geliefert werden können.

Wir hoffen, schon in diesem Jahre durch die Erträge des landwirtschaftlichen Betriebes 
und aus dem Erlös kleinerer Mengen gemästeter Schweine die Betriebskosten zu decken.
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